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Anhang 1 
Sachgebiete Prüfungsinhalte nach dem RDG 

und der Anlage 3 der Berufszu-
gangsverordnung PBefG  

Rechtsquellen und Hinweise  
(Beispiele) 

1. Recht 

1.1 Personenbeförde-
rungsrecht 
 
Rettungsdienstrecht 

Der Bewerber muss insbesondere 
kennen 

 den Ordnungsrahmen für Not-
fallrettung, Krankentransport 
und Mietwagenverkehr, die Re-
gelungen für den Zugang zum 
Beruf sowie über Kontrollen 
und die Ahndung von Zuwider-
handlungen, 

 die Regelungen zur Erreichbar-
keit und Einsatzbereitschaft 
des Betriebes,  

 die Regelungen des Rettungs-
dienstgesetzes, insbesondere 
die zur Qualifikation des einge-
setzten Fahrpersonals, zur Ge-
nehmigung, zur Abgrenzung 
zwischen Notfallrettung, Kran-
kentransport und Mietwagen-
verkehr, zur Verwendung der 
besonders geschützten Begriffe 
und zur Betreuung beim Pati-
ententransport. 

 
 
 

 Rettungsdienstgesetz (RDG), 
 Personenbeförderungsgesetz 

(PBefG), 
 Berufszugangsverordnung für 

den Straßenpersonenverkehr 
(PBZugV), 

 DIN EN 1789 und EN 1865, 
 Verordnung über den Betrieb 

von Kraftfahrunternehmen im 
Personenverkehr (BOKraft,) 

 Gesetz über Medizinprodukte 
(Medizinproduktegesetz MPG), 

 Gesetz zur Verhütung und Be-
kämpfung von Infektionskrank-
heiten beim Menschen (Infekti-
onsschutzgesetz – IfSG) 

1.2 Gewerberecht (Grund-
züge) 

Der Bewerber muss kennen 

 die allgemeinen Regelungen 
für die Gründung eines Unter-
nehmens des Krankentrans-
ports und Mietwagenverkehrs. 
 
 

 
 Gewerbeordnung (GewO) 
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1.3 Handelsrecht (Grund-
züge) 

Der Bewerber muss insbesondere 
besitzen 

 Grundkenntnisse der Rechts-
formen von Handelsgesell-
schaften sowie der Vorschriften 
zur Gründung und Führung 
dieser Gesellschaften. 

 
 

 Gesellschaftsrecht nach  
Handelsgesetzbuch (HGB) und 
Bürgerlichem Gesetzbuch (BGB) 

1.4 Straßenverkehrsrecht Der Bewerber muss insbesondere 
kennen 

 die erforderlichen Qualifikatio-
nen des Fahrpersonals (Fahr-
erlaubnis, ärztliche Bescheini-
gungen, Fahrerlaubnis zur 
Fahrgastbeförderung usw.) 

 die Regelungen zu Sonder- 
und Wegerechten. 

 
 

 Straßenverkehrsgesetz (StVG), 
 Straßenverkehrszulassungs-

ordnung (StVZO), 
 Straßenverkehrsordnung 

(StVO), 
 Fahrerlaubnis-Verordnung 

(FeV) 

1.5 Arbeitsrecht Der Bewerber muss insbesondere 
kennen 

 die Lenk- und Ruhezeiten des 
Fahrpersonals, 

 die Regeln für Arbeitsverträge 
von Krankentransport- und 
Mietwagenunternehmen (Form 
der Verträge, Verpflichtungen 
der Vertragsparteien, Arbeits-
bedingungen und -dauer, be-
zahlter Jahresurlaub,  
Arbeitsentgelt, Auflösung des  
Arbeitsverhältnisses usw.), 

 die fachliche Eignung des bei 
der Auftragsannahme einge-
setzten Personals festlegen 

 die Vorschriften zum Arbeits-
schutz bezüglich der Beklei-
dung des Fahrpersonals 

 die Vorschriften zur Prüfung 
der eingesetzten Arbeitsmittel. 

u.a.: 

 Arbeitszeitgesetz (ArbZeitG), 
 Allgemeines Gleichbehand-

lungsgesetz (AGG), 
 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG), 
 Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG), 
 Arbeitsstättenverordnung (Ar-

bStättV), 
 Jugendarbeitsschutzgesetz 

(JArbSchG), 
 Kündigungsschutzgesetz 

(KSchG) 
 Bundesurlaubsgesetz (BurlG), 
 Entgeltfortzahlungsgesetz 

(EntgFG), 
 Mutterschutzgesetz (MuSchG), 
 Bundeselterngeld- und Eltern-

zeitgesetz (BEEG), 
 Sozialgesetzbuch (SGB IX), 
 Teilzeit- und Befristungsgesetz 

(TzBfG), 
 Mindestlohngesetz (MiLoG) 
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 Gesetz über den Nachweis der 
für ein Arbeitsverhältnis gelten-
den wesentlichen Bedingungen 
(Nachweisgesetz -NachwG), 

 Schwarzarbeiterbekämpfungs-
gesetz (SchwarzArbG) 

1.6 Sozialversicherungs-
recht 

Der Bewerber muss insbesondere 
kennen 

 die sozialversicherungsrechtli-
chen Verpflichtungen des Ar-
beitgebers. 

 Bücher des Sozialgesetzbuches 
(SGB) 

 Beitragsverfahrensordnung 
(BVV) 

 Datenerfassungs- und Über-
mittlungsVO (DEÜV) 

1.7 Bürgerliches Recht 
einschließlich der Grund-
züge des Beförderungs-
vertragsrechts 

Der Bewerber muss insbesondere 

 die wichtigsten Vertragsarten 
kennen, die im Krankentrans-
port- und Mietwagenverkehr 
üblich sind (u.a. Kauf-, Miet-, 
Pacht, Darlehensvertrag), 

 in der Lage sein, einen Beför-
derungsvertrag auszuhandeln. 

 BGB, PBefG, SGB, RDG, 
 Richtlinien des Gemeinsamen 

Bundesausschusses über die 
Verordnung von Krankenfahr-
ten, Krankentransportleistun-
gen und Rettungsfahrten, 

 Rahmenvereinbarung über die 
Leistungserbringung und Ver-
gütung von Krankenfahrten auf 
Grund ärztlicher Verordnung 
für gehfähige Patienten gemäß 
§ 133 SGB V 

1.8 Grundzüge des 
Steuerrechts 

Der Bewerber muss insbesondere 
die Vorschriften kennen für 

 die Einkommensteuern und die 
Gewerbesteuer,  

 die Kraftfahrzeugsteuern, 
 die Umsatzsteuer auf Ver-

kehrsleistungen (u.a. die Re-
geln für die Ausstellung von 
Rechnungen und Quittungen), 

 Berechnung der Lohnsteuer, 
Steuerklassen, Kirchensteuer, 

 Körperschaftsteuer 

 
 

 Einkommensteuergesetz (EStG), 
 Kraftfahrzeugsteuergesetz  

(KraftStG), 
 Umsatzsteuergesetz (UStG),  
 Umsatzsteuer-Durchführungs-

verordnung (UStDV), 
 Gewerbesteuergesetz, 
 Körperschaftsteuergesetz (KStG) 
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2. Kaufmännische und finanzielle Führung des Betriebs 

2.1 Zahlungsverkehr Der Bewerber muss insbesondere  

 die rechtlichen und prakti-
schen Bestimmungen für die 
Verwendung von Schecks, Kre-
ditkarten und anderen Zah-
lungsmitteln und -verfahren 
kennen, 

 Grundkenntnisse der verschie-
denen Kreditformen (Bankkre-
dite, Kautionen, Hypotheken, 
Leasing, usw.) haben, 

 Grundkenntnisse zu Siche-
rungsübereignung, Bürgschaft, 

 Gerichtliches Mahnverfahren 
haben. 

 

 

 Scheckarten, Kreditkartensys-
teme, Arten des Lastschriftver-
fahrens, Überweisung 

 verschiedene Finanzierungsar-
ten (Eigen- und Fremdfinanzie-
rung), Darlehensarten, Kreditsi-
cherung 

2.2 Kostenrechnung Der Bewerber muss insbesondere 

 die Kostenbestandteile (fixe 
Kosten, variable Kosten, Be-
triebskosten, Abschreibungen 
usw.) kennen und je Fahr- 
zeug, Kilometer oder Fahrt  
berechnen können. 
 

 
 Fahrzeugkostenrechnung, Kos-

tenrechnungssysteme, Kosten-
arten-, Kostenträger-, De-
ckungsbeitragsrechnung, Kos-
ten- und Angebotskalkulation 

2.3 Beförderungsentgelte 
und -bedingungen 

Der Bewerber muss insbesondere 

 Beförderungsentgelte  
kalkulieren können und 

 Abrechnungsverfahren 
 Erfassung der Beförderungs-

aufträge und deren Abwicklung 
 

 
 

 SGB 
 RDG 
 Höhe der Beförderungsentgelte 
 Institutionskennzeichen (IK) 
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2.4 Buchführung Der Bewerber muss insbesondere 

 die allgemeinen Verpflichtun-
gen bzgl. Führung von Ge-
schäftsbüchern, Aufbewah-
rungsfristen usw. kennen 

 ein Kassenbuch führen können, 
 Kenntnisse über die Ermittlung 

des Gewinns haben durch Ein-
nahme-/Ausgaben-Über-
schussrechnung, Gewinn- und 
Verlustrechnung, Bilanz 

 

 § 238 HGB, §§ 140 – 141 Abga-
benordnung (AO), 

 § 22 UStG, 
 § 4 Abs. 3 EStG, 
 Abgabenordnung (AO) 
 Inventur, Inventar, Abschrei-

bung, Grundbuch, Hauptbuch, 
Kassenbuch, Kontenführung, 
Aufbewahrungspflichten 

2.5 Beförderungsdoku-
mente 

Der Bewerber muss insbesondere 

 die bei jeder Beförderung mit-
zuführenden Schriftstücke und 
deren Aufbewahrungsfristen 
kennen 

 
 fahrerbezogene, fahrzeugbezo-

gene, unternehmerbezogene 
Dokumente 

2.6 Versicherungswesen Der Bewerber muss insbesondere 

 die im Krankentransport und 
Mietwagenverkehr vorge-
schriebenen Versicherungen 
(vor allem Kraftfahrthaft-
pflichtversicherung, gesetzliche 
Unfallversicherung) mit ihrem 
Versicherungsschutz und ihren 
Verpflichtungen kennen. 

 

 Haftpflichtversicherungen (u.a. 
Kfz-Haftpflicht, Betriebshaft-
pflicht) 

 Rechtsschutzversicherungen 
(Verkehrs-, Betriebs-, Privat-
rechtsschutz) 

 Sachversicherungen (u.a. Fahr-
zeug-, Gebäude-, Einrichtungs-
versicherungen) 

 Persönliche Versicherungen 
(u.a. Alter, Krankheit, Pflege) 

3. Technischer Betrieb und Betriebsführung, insbesondere 

3.1 Zulassung und  
Betrieb der Fahrzeuge 

Der Bewerber muss insbesondere 

 die Formalitäten für die Ertei-
lung der Betriebserlaubnis und 
die Zulassung dieser Fahr-
zeuge kennen. 

 
 StVZO, Fahrzeug-Zulassungs-

verordnung (FZV) 
 BOKraft 
 DIN EN 1789 und EN 1865 
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3.2 Ausrüstung und 
Beschaffenheit der Fahr-
zeuge 

Der Bewerber muss insbesondere 
kennen 

 die Ausrüstung und Beschaf-
fenheit der Fahrzeuge je nach 
Einsatzzweck,  

 die Vorschriften für Beauf-
tragte für Medizinproduktesi-
cherheit, 

 die Vorschriften für den Einsatz 
von Medizinprodukten, z.B. De-
fibrillatoren. 

 
 

 DIN EN 1789 und EN 1865, 
 BOKraft, StVZO, StVO,  
 Medizinproduktegesetz, Medi-

zinprodukte-Betreiberverord-
nung (MPBetreibV),  

 Hygieneplan 

3.3 Instandhaltung 
und Untersuchung der 
Fahrzeuge 

Der Bewerber muss insbesondere 

 Pläne für die regelmäßige 
Wartung der Fahrzeuge und 
ihre Ausrüstung aufstellen 
können, 

 die Vorschriften für die techni-
sche Überwachung dieser 
Fahrzeuge kennen, 

 die Fahrzeugausstattung nach 
DIN EN 1789 und die Regelun-
gen zu den Fahrzeugzusatzun-
tersuchungen kennen 
 

 
 

 DIN EN 1789 und EN 1865, 
 StVZO, BOKraft, 
 Hauptuntersuchung, Sicher-

heitsprüfung, Abgasuntersu-
chung, Untersuchungsfristen, 
Nachweisformen, 
 

3.4 Bereitstellung der 
Fahrzeuge 

Der Bewerber muss insbesondere 

 die gesetzlichen Bestimmun-
gen für das Bereitstellen von 
Krankentransportwagen und 
Mietwagen kennen. 

 
 

 DIN EN 1789 und EN 1865, 
 PBefG, 
 StVO, StVZO 

3.5 Telematik,  
Fernsprech- und 
Funkverkehr 

Der Bewerber muss insbesondere 

 die Vorschriften für die 
Vergabe von Frequenzen und 
den Betrieb eines Funknetzes 
kennen. 

 
 Bundesnetzagentur für Elektri-

zität, Gas, Telekommunikation, 
Post und Eisenbahnen 

 Telekommunikationsgesetz 
(TKG), insbes. §§ 55 Abs. 9, 61 
Abs. 1 und 2, 132 Abs. 1 und 3 
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4. Straßenverkehrssicherheit, Unfallverhütung sowie Grundregeln 
des Umweltschutzes bei der Verwendung und Wartung der Fahr-
zeuge 

4.1 Verkehrssicherheit Der Bewerber muss insbesondere 

 Anweisungen an die Fahrer zur 
Überprüfung der Sicherheits-
vorschriften für den Zustand 
der Fahrzeuge und der Ausrüs-
tung sowie für sicherheitsbe-
wusstes Fahren ausarbeiten 
können. 

 
 DGUV Grundsatz 314-002 Prü-

fung von Fahrzeugen durch 
Fahrpersonal (BGG/GUV-G 915), 

 straßenverkehrsrechtliche Vor-
schriften zu besonderen Gefah-
ren (Verkehrszeichen), Bremsen 
von Fahrzeugen 
 

4.2 Unfallverhütung und 
Maßnahmen, die bei Un-
fällen zu ergreifen sind 

Der Bewerber muss insbesondere 

 in der Lage sein, Maßnahmen 
für das Verhalten bei Unfällen 
auszuarbeiten und geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
die Wiederholung von Unfällen 
und schweren Verstößen zu 
vermeiden. 

 Arbeitsmedizinische- und  
sicherheitstechnische  
Betreuungspflicht 

 
 

 Unfallverhütungsvorschriften 
der Berufsgenossenschaft Ver-
kehrswirtschaft Post Logistik 
Telekommunikation (BG Ver-
kehr), insbesondere DGUV Vor-
schrift 70 „Fahrzeuge“ und 
DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze 
der Prävention“ 

4.3 Grundregeln des Um-
weltschutzes bei der Ver-
wendung und Wartung 
der Fahrzeuge 

Der Bewerber muss insbesondere  

 die Grundregeln des Umwelt-
schutzes bei der Verwendung 
und Wartung der Fahrzeuge 
kennen, 

 Maßnahmen gegen Luftver-
schmutzung durch Abgase der 
Kraftfahrzeuge und gegen 
Lärmbelästigung treffen kön-
nen. 

 
 

 § 30 StVO 
 § 47 StVZO (Abgase), § 47a 

StVZO (Abgasuntersuchung) 
 Altölverordnung (AltölV) 
 Kreislaufwirtschaftsgesetz 

(KrWG) 
 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
 Bundesimmissionsschutzgesetz 

(BImSchG) und hierzu erlassene 
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 die ordnungsgemäßen gesund-
heitlichen und hygienischen 
Verhältnisse der Fahrzeuge 
und Betriebsräume sicherstel-
len, einschließlich Entseu-
chung, Entwesung, Dekontami-
nation und Anwendung des 
Rahmenhygieneplans auf das 
jeweilige Unternehmen 

verkehrsrelevante Verordnun-
gen (u.a. 22. BImSchV, 35. BIm-
SchV) 

 IfSG 

   

Dieses Merkblatt wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, erhebt jedoch keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. 
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